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Biostoffe – der Schlüssel zum Leben 
 

 

Welche gravierenden Folgen eine Ernährung ohne Biostoffe hat, zeigt sehr 
anschaulich ein Experiment an der kalifornischen Universität La Jolla.  
 

Studenten wurden 44 Tage lang nur mit sog. Junk Food ernährt: 
 nichts Frisches, nur Süßes, Cola, Imbißkost. 
Am Ende der Studie zeigten sich erschreckende Auswirkungen im gesamten 
Organismus der Versuchspersonen:  
Nach einem Bewertungsschema des Zustandes von Haut, Zahnfleisch, Sehstärke 
und Reaktionsfähigkeit waren sie um durchschnittlich 14 Jahre gealtert – nach nur 
wenig mehr als 6 Wochen krasser Fehlernährung. 
 

Der eigentliche Zweck der Studie zeigte sich anschließend in der zweiten 
Testperiode. Dieselben Studenten bekamen zwölf Tage lang eine ausgewogene 
Mischkost mit Mahlzeiten, die von Biostoffen nur so strotzten. 
Das Ergebnis verblüffte sogar die Forscher:  Alle Körperfunktionen waren wieder 
hergestellt. Und: 88 Prozent der Studenten hatten nicht nur ihr jugendliches 
Aussehen zurück gewonnen, sie sahen sogar noch jünger aus als vorher.  
          tv Hören und Sehen Nr. 20/1999 -  Claudia Hoßfeld  
 

 
 

Symptome  eines latenten Vitalstoffmangels 
 
 

- Abwehrschwäche und allgemeine Infektanfälligkeit 
- häufig Appetitlosigkeit 
- Antriebsschwäche, Energielosigkeit, chronische Müdigkeit 
- subdepressive Stimmungszustände 
- allgemeine Reizbarkeit und Stress-Anfälligkeit 
- Leistungsschwäche und Burn-out-Syndrom 
- unklare psychosomatische Beschwerden 
 (Kopf- , Muskel- und Bauchschmerzen) 
- verzögerte Wundheilung 
- verzögerte Rekonvaleszenz 

 

Mängel in der Ernährung machen sich erst allmählich bemerkbar. Doch heutzutage 
ist die Ernährung infolge der massiven Entwertung der Lebensmittel schon von 
Jugend an sehr mangelhaft. Dies hat dann Folgen fürs ganze Leben. 
 

http://www.naturheilpraxis-bad-saulgau.de


 
 
 
 
 
 
 



 



 

80 Milliarden Euro  
für ernährungsbedingte Krankheiten 

 

Fehlernährung trägt in hohem Maße zur Entstehung von Krankheiten bei. 
Wie Prof. Dr.Friedrich Lampert auf dem 1.Diaita-Kongreß in Aachen 
jüngst vortrug, gehen in Deutschland drei von vier Todesfällen auf das 
Konto von ernährungsbedingten oder –mitbedingten Krankheiten wie 
Herz-Infarkt, Diabetes oder Krebs. 
Die Gesellschaft für Ernährungsmedizin und Diätetik  schätzt die daraus 
entstehenden Kosten für das Jahr 2003 auf 80 Milliarden Euro. 
Ernährungsmedizinische Maßnahmen können somit sowohl 
Erkrankungsrisiken als auch in erheblichem Maße Kosten senken. 
 

Dr..H.Metz Gesundheitsforum 62/2003 
 

 
 
 

Teenager sitzen gesundheitlich auf einer Zeitbombe 
 

Den Teenagern in Großbritannien wird hinsichtlich ihrer Gesundheit keine 
gute Zukunft vorhergesagt. Den Grund dafür sieht die British Medical 
Association  (BMA) in frühen sexuellen Erfahrungen, Alkoholmissbrauch, 
Drogen, Tabakkonsum sowie einseitiger Ernährung – alles 
Verhaltensweisen, die einer Untersuchung zufolge wiederum Wegbereiter 
sind für sexuell übertragbare Krankheiten (v.a. Chlamydien-Infektionen), 
Fettleibigkeit, Depressionen, frühe Schwangerschaften, Mangel-
ernährung und andere Krankheiten. 
Der gesundheitliche Zustand der jungen Generation ist alarmierend und 
wird von den Experten als „soziales Gesundheitsproblem“ beschrieben. 
     New Scientist.com 18:20  08.December 2003 

 
 

Sie möchten gesund werden und bleiben? Dies ist infolge der massiven Entwer-
tung unserer Lebensmittel mit der heutigen Ernährung fast unmöglich geworden. 

 

Daher  empfehle ich allen meinen Patienten LaVita, ein Konzentrat von mehr als 
70 Lebensmitteln. Ein einziger Esslöffel enthält die Nährstoffe von 2 ½ Kilogramm 

Obst, Gemüse, Kräutern, Stutenmilch, Aloe vera, Gelee Royale  u.v.a.m. 
 

Ich selbst nehme es 2x täglich. 
Ihre Gesundheit mit 80 resultiert  

aus dem Gewinn oder Verlust der Investitionen, 
die Sie heute zur Gesundheit einbringen.“ 

 

 

Dr.Michael Colgan, San Diego, Calif., USA 


